
Key Facts ElternZOOM 2018

Zahlen Sie derzeit einen Eltern-Beitrag für die Betreuung Ihres  
xx-jährigen Kindes in der KiTa oder sind Sie von dem Eltern-Beitrag befreit?

Bitte geben Sie nachstehend die Gebühren an, die Ihnen monatlich für die folgenden Bereiche entstehen.
Wie hoch sind die Zusatzgebühren insgesamt, die Ihnen monatlich entstehen?

Wie hoch ist der Beitrag, den Sie aktuell monatlich für die Betreuung Ihres Kindes bezahlen? 
Wie hoch sind die Zusatzgebühren insgesamt, die Ihnen monatlich entstehen?

*	 Nur Eltern, die  
einen KiTa-Beitrag  
und/oder Zusatz- 
gebühren angeben. 

**	 Das Einkommen wird  
durch die Selbstauskunft 
der Eltern zum Haus-
haltsnettoeinkommen  
definiert. Auf dieser Basis 
wurde der Anteil der  
KiTa-Beiträge am Haus-
haltsnettoeinkommen  
berechnet. 

kursiv: Anzahl der Befragten, 
die eine Angabe gemacht haben. 

Frühstück Mittagessen Nachmittagssnack Hygieneartikel Ausflüge Bastelmaterialien Gesamt

Wären Sie bereit einen höheren Eltern-Beitrag zu zahlen, wenn sich dafür die  
Qualität der KiTa verbessern würde (z.B. mehr Personal, bessere Ausstattung)?

Weitere Informationen unter 

www.bertelsmann-stiftung.de/elternzoom

Wie viele Eltern zahlen einen KiTa-Beitrag?

Wie hoch ist der Anteil von KiTa-Beiträgen und Zusatzgebühren am Einkommen?

Wie hoch sind die einzelnen Zusatzgebühren für KiTa-Betreuung pro Monat?

Zahlungsbereitschaft für eine höhere Qualität

Gründe für die Beitragsfreiheit:

ja 

nein

 

zahlen keinen Beitrag zahlen einen Beitrag

316 674 111 401 365 214 1.169

53 €

6 €7 €
14 €

8 €

46 €

11 €

90 % der Eltern* zahlen zwischen 0,7 % und 13,3 % ihres Einkommens** für KiTa-Beiträge und Zusatzgebühren.

13,3 %0,7 % 6,4 %
Mittelwert

28 %	 Haushaltseinkommen unterhalb einer bestimmten Grenze 

9 %	 Beitragsfreiheit für Geschwisterkinder  

64 % 	 einkommensunabhängige kommunale oder
	 bundeslandspezifische Regelungen

45 %55 %17 % 83 %

Befragt wurden bundesweit 10.491 Eltern mit Kindern  
bis einschließlich 7 Jahren, die in einer KiTa betreut werden

(Befragungszeitraum: 23.10 2017 bis 02.01.2018). 
1.728 davon wurden in Nordrhein-Westfalen befragt. 

Nordrhein-Westfalen


